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Oß der se m1 gle] ch n (jena gker
ndlichkeit,WIC SIC jede Seite -S Buches bezeugt, bald

SO wird asselbe ihm seinem Stifte und dem aNzZCN Orden
Ruhme gereichen

Giovannı Gersen, SEeEeIN Leben und sSEec1INn Werk „De Imita
Christi«“

VO. Dr. GCGOolest:n olfsgruber, Benedictiner Z en Schotten 111 Wıen Mı
acsimiles mehrerer wichtiger Codices manuscripti. ugsburg 880 ruc. und er]

des lıterarischen Instituts VO:  - Dr. Max Huttlier. V 2068 S und Tateln. gr &0

Dıeses mıt vielem Fleıisse gearbeıtete Werk nat der gelehrte
Verfasser ‚Ur Säcularfeier % Ordensstifters geschrieben _

Im Vorworte _bescheidet sıch der VerfaStBenedict geweıht,
n des uhmes, eiw2 1112 / unwiıderleglicher W eıse Gersen als
fasser 16SE61 Aul aben, wäre 6S vielmehr zufrieden, wenn 1980928 fin
könnte, dass che dıesbezüglıche Literatur sorgfältig gesammelt d

Z711 objectiven Darstellung genützt hätte. . Und dıeses
wird. man ıhm nıcht abstreıten. Aber GL hat mıt W,
Kampf NEeEUu heraufbeschworen, der nıcht leicht und wahrscheınl

vollsten Evyıdenz ausgefochten werden wird. Consulto et g1
wollen WIIL en Kampfplatz nıcht betreten ; beschränken Is

H6 kurze Ir haltsangabe. Das Werk zerfällt 1n WEe1 le
heıle IO wird das Leben Giovannı Gersen’s geschı ert

WE1eigentliche Haupttheil des Werkes zerfällt abermals 11

schnıiıtte. Der erste Abschnitt enthält GEINE 8412 ubsche Charak ‚
( 7E 3

19 der Nachfolge Christı (S202500 Der zweıte Abschnitt N
elt e Frage nach dem Vertfasse S werden dıe VEISC

masslıchen Verfasser aufgezählt S 43—061) Sodann werde
1se für und gEeSCH Thomas Hamerken angeführtS 96)
uf bringt der Verfasser dıe Geschichte desStreites111 den ELZtE

dr Jahrhunderten (S 99—146). Darauf14 er dıe eweılse
er C vVoar:aussere und QHEeEI6 Gründe (S T40- 2006 Im . An

11 angeführt: _ Codi1ces mManuscr1pt der Imitatio 11 ntl
Klo rbibliotheken 207—241); EHandschriftliches M

*”

ı1tatıo (S 1—253); 11 "Tabellarısche Uebersicht der
S1ISte und ıhrer Schriften (S254—268); Facs mıles

Verla deslıtera hen Institutes von 3D5r Max
aUSgES et TSC len nu tte Nan be1

Ciu ehr Conseque 111 er Schrei weıl
E  S

»4



206 —

SO ist s JEWISS recht estörend 6, zZu lesen Benedict, aber
Benedikt und SONS oft Benedictiner un Benediktıiner, auch Bene
dıktern; auch Manuscrıpt und Manuskrıpt; deshalhb und desshalb ;
'Teıl und Theile; zält und zahlende und Anzal; Autenthıie und
Authentie. och störender abher Sind dıe vielen Druckfehler deren
WIT einıge erwähnen wollen (leich 3y Not storriche Sta storıche
und ebenda Nıtızıe ST9: Notizıe ; I5; VOI1Nl unten ausgemeı1sselt;
ebenda Not 2r bıographique STA} bıographiche ; L5, 1 on

oben beichnen SE bezeichnen ; 3.9; Not Arıkls ST Artıkels
AL Not YZ 1074 SE OTA 4d4, VO oben, A4US welche

ST welcher; 53; oben hu1s ST hu1us ; 54;, 15
oben herrhlhiches SE Aelichen: ÖR Todesjahr des ’homas

1624 ST 1471 64;, ob Molleolus S Malleolus ; 6  9
V ODB:. MDDDDXLI ST T D unt

Idendıität ST Identität ; ö  9 ob Meditione ST meditatıone ;
107,) Not uestustiorem ST vetustiorem ; LOS, ON obh

vindıcae SE vindıcı1ae ; x / un entgültig SE endgültıg ;
ob124, 17 unt wıderholt ST wıederholt;; K &8

Ka1isserreiches ST Kaıiserreiches eic

W eldon Ben., Bn Chronological notes containıng the r1se,
growthard and present state of the Englısh Congregation of the Order of

s{ Benedicet.
Stanbrook, Worcester, 851 E  >

\Was Jetzt besonders noth thut, 1St, dass Original-Docu-
mente veröffentlicht werden und ZAWAal gerade 5 W1E S1Ee nıederge-
schriehben wurden. Dıiese werden Isdann das Materı1al Z elıner (re-
schichte 1efern. Wenn aber dıe DDocumente nıcht 4 >  9 WI1E S16

sınd, dem ublıcum eboten werden, ist asselbe immer ım we1l1le
über dıe Aussagen der (Geschichtsschreiher Dieser riıchtige (3
danke des KNnoOox (UOratorianer) bewog den verehrlichen eraus-

E nennt siıch einen Pater St Gregor), die Chronological
Auf dıe durch das Erscheinen diıeses Buches heraufbeschworene NCN

(CCOntroverse hier einzugehen, halten WITr jetzt füur noch nıcht angezeıgt
Wir begnügen Ür vorläufhg damıiıt,, das SaNzZC bezügliche Maternal SOTY-
fältıg sammeln nd wollen, nach erfolgter Beruhigung der emuther, en

verarbeıten.
Sachverhalt später mit Belegung durch Quellen ın einem eigenen Artikel

Die Redaction.


